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3d) bin ber Süfteler ©chreier

Unb bringe eê nicbt in ben fiopf,
(Sê ^ob' auf bem neuen günftibet

Sie §etoetia einen fi t o » f.

SBotjet aucb foQte ber tommen

(Stroa non oetbiffenet 2öutb

ßtma oon ben eigenen fiinbern

Ober oon 9Jtaafe unb SBohlflemuth

0 nein, ber fiünftter roar feiner,

©r erinnerte nut belitat,

©ie tonnte aud) pfeifen, fte bab' einen

©ingmuêfetappatat.

Seidjte (Sfjarûbe fût ^Pfiti ßftt) erßttftgier.

(Çenbant ju ©. gtebtag'« Dtefetenbariu«.)

1, Re. Sluêfûljtung: OJtan ftette einfach einen SBoIfSpartbeilet ober

oppofitionetlen ©olothurnet fiantonêtath auf bie ©jene. 3Bet bem nidjt baê

re (ttïdroâttê) an ber Olafe ablieft, bet btauajt ûbettjaupt nidjt mitjurattjen.

2, Feh, befûnnter Sialeftauêbtud für SSieb. 33ei ißerfonenmanget läfjt

man einfadj bie Sßortgen auf bet 23üljne fteben.

^'3. Rendu! Gin fdjnapêbuftenbet fietl fteljt auf ber ©jene, ber mit

bem Vtntet fdjriftenbogett fût Obfttuîtioniften tjetumroeibett.

4. M! 53ei Sluffüfjrungen im gteien tann man biefe Saute einem

roitllidjen Ddjfen übergeben, ©onft bat geroifj ein Qmitirtet bie gteunblictjteit,

bie Snitiatine bafüt ju etgreifen, namentlich, roenn er baê ©anje ergriff

gegen baê OîedjtSttiebgefefe ; baê

Referendum.

Sur fieutirjen Sdjulbilbtutß.
33a tet: Sllfo üfe ©tofe;ttt ift g'ftorbe. ©t eet g'roünfdjt, mi môdjt

ibm la ne ïobtebattm mache uê be Sabe oo bem Dtuftbaum, ben met oor-

äroet 3abte roegem ©ttafjebau hei müefje ummadje unb roo=met fo mengift

b'tuntet g'feffe ift. DJtit roei ifjm ft SEÖunfdj erfüüe. Samit mi aber ber

©djtiner nit b'fdjnfjt bie Sabe ft nämlidj gat ptädjtig g'mäfdjetet

föttift Su mer uêtechne, Satobli, roie menge ©djuetj eê ung'fäljrt btudjt. Su

bift jefct afange oier 3<>tjt i bie höhere Schule g'gange, Su roirft baê öppe

roobl im ©tanb ft) j'mache, nit roofjt ?"

3 a t o b l i : Slbet, roaê bentit S'r au, 33atet, baê ift mit j'fommun.

Uefe Sefjtet roütb' b'§änb übet'm bopf ä'fämme fdjlotj, roenn'et roüfjt, bafj

S'r mer Oeppiê fo roürbet jumutb/. OJtit tedjne nut mit Sogatitfjme, bie

©Içdjnige oo ade mögliche ©tabe. 3'ffern brauchen roit leine mef)t, baê

roät' iê 5'bumm. OJtir rechne Slllê mit 33udjftabe unb ba roimmletê oon

x y unb z roie ime ©öäfetflugjabr. Saê ftg bie tedjti ©eifteêgomnaftif, het

ber Setjrer g'feit."
33 a t e t : ©o, ift baê bie neui OJÎobe. ©omit muefj i bent felber

betonter unb tuege, ob iê mit mim g'ftabelige 33etftanb ufe bringe. Ueft

junge Sût roei halt stimmet flüge, geh fte gede tjei."

3Jtuttet: 3a, Dtöfeli, i benfe etft b'tan, Su mufjt ber Stante fdjtibe,

bafj fte a b'Stjdj djöm, Su roeifet, et ift am Sonnftig jum DJHttagtüte

j'beetbige."

SRöfeli: Slbet, DJtuttet, meinit S'r, mit terni fôttigê bummê 3üg.

Sa müefje mit anbeti 33tiefe fdjtiebe, alê föttigi outgäti 3ntabunge. ©tab

geftetn, bentet ©dj nu, OJtuttet, r>et met b'Setjtete g'feit, i fou" met ootfteue,

i ftg en ructji ©räfin unb ba bani alê fotdji alt' bie fütneljme §ettfdjafte

ju net ne ©oitée müefje tjlabe.

(Sn anbetê 9Jtat bani en 33abufentljatt g'fdjitbetet unb bie oetfdjiebene

Toilette befdjtiebe. ©o 5. 33. bet DJtotgenanjug, 'ê fioftüm für i StrinthaOe,

fût en QJtotgefpaäietgang, fût e DJtittagêtifdj, fût b'©pajierfa&rt am 9tad)=

mittag unb fdjtiefetidj na b'Slbenbbadtoitette. O, baê ift oppiê anbetë, alê

fo neê lumpîgê 33tiefli.'
33 a tet: ©0, fo Sßenn Sit fo g'letjrt ftt, bafj me nedj nit emal

met) fût'ê Diöttjigfte dja htuche, fo djönnet bet (Sdj'ê mita bä au ootftette,

roenn bet ©pnê unb ïtant, ßtjleibet unb ©elb nöthig heit."

DJtuttet: 3a, eê ift met emol au faft gat e fo."

3m §otel 33etnina §u ©amaben routbe neulich ein 33eeffteat mittelft

Glefttijität gebtatei'.
Saê 33eeffteaf roat ja in bet Stljat redjt roohlfchmedenb, aber bie golgen

feineê ©enuffeë fcheinen boch recht bcbentlid). S3ei einem çerrn nämlid),
roelcher baê elefttifche 33eeffteat afe, fuljten plöglid) lange gunten auê ben paaren.
©eine fdjon ohnehin löthtidj glanjenbe Diafe etfttahtte fofott im hellften elet=

trifdjen ©lühlichte. 2Bet ben §ettn berührte, crtjiett einen elcttrifchen ©rhlag.
9Jtan roitb alfo gut thun, bie fo subeteiteten Spcifcn auf bem DJtenu mit
bet 33ejeichnung eletttifdj" ju oerfehen.

Uli: 3c|t roott i mi bigott au iê ïtintetafrjl la ufnäb. Set 33et«

bienft ift tat, bet ©djnapê thût unb fehlest, roaê roill me ftdj bodj no

router plage?"
©en 5: 3a, abet bett ifcheê be uê mit bem ©läele!"

Uli: (Sbe nit. So roie met (Sine g'feit bet, übetdjunnt e 3e°e um:

fonft j'ttinfe fo oiet et mag unb bä, roo'ë am rontifte bringt, roirb no prämitt.'

Sehtet: Sa fteht gefdjtieben : 2öüt)(en ©ie nut luftig ju!" 3Bet

roühlt ?"

fiinbet: Saê ©djroein roühlt!"
Sehtet: 3Baê fcjeifet roühten ?"

.fiinbet: SBütjlen heifet : DJtit bet Olafe im fioüj hetumfahten."

Sehtet: Dtedjt! Sie tonnte man obigen ©afc alfo auëbrûden ?"

fiinbet: ©d)roein, fabt' bu nut luftig mit beinet fpifeen Olafe weitet

im fiotl) herum."

jfttriofnnt.
Set 3ßein in bet glafdje heifet rounbetoolt,

Saê Sffiunber oetfpürft Su im Junten:
Sie fiöpfe, bie roerben oerrounbetltd) toll,
Sie güfee gar rounbetfam h'uten.

»tfeffafiett Ut îHcoaftion.
M. i. L. ïBcuu ©ie unfere blattet

aufmertfam oetfotgen, fo müffen ©ie
fchon temerft taten, bafe toir fdj on feit
3ar)reu fût ba« tämpfeu, »a« ©ie
antcflen tooKen. Seiber aber fanben toit
in ben iutetefftrten greifen fiet« febr
geringe Unterfiü^ung. ®« tebatf rjier
ftarferer »Utittct unb roenn ba« 3tn=

gebrohte eintrifft, fo wirb ba« nur oon
guter SIBittung fein. (Sinjig ber ©chaben

madjt flua.. Löseler. Seibev nur
SEBenigeS oerwenbbar. 2tn ba« garben^
bilb liabcu ©ie roohl gar nidjt gebadjt.

Spiel. STtem, ba« Raffen fann idj
nicht laffen, fo lange nidjt tote »et=

fiinbet, ein Stuberer ein beffete« ©oiel
etfinbet." - H. i. Berl. ©auf. Sffiie

lauge roitb'« trobt bauetu bi« biefe

îlufioieglerei triebet' abgetriegett ift?
3lbet biefe £iitte ©ebt benn bic Seilerei
nidjt oon bort au«? Spatz. SBiet,

oiet, oiet mebr übertreiben, roürbe u-ol)t etft etwa« nütyen. ©a« ^Rublifum ift
ftdj ja an berartige« 3f"g gewohnt. 0. W. v. G. ©cgemoartig ift ber (Sbef

abroefenb. ©ebutben ©ie ftdj einige Sage. E. C. i. R. ©obatb al« immer
möglich, iebenfatl« im Caufe nädjfter SSocbe ton fetneu Sßctten au«. M. M.
Äennen Sic ba« fdjöne ©ebidjt §crroegh'« nidjt, roeldje« beginnt: Sanb ber

©ebnfudjt, Sanb bet SBetge, b'tin ba greiheit '$radjtfiatiien !* Sebte ber $)id>ter

nod}, fo n>ütbe ihm roohl eine geftung angeroiefen. A. v. A. £er beutfdje

Äaifcr wirb, at« man ihm ben ®ohtgemuthhnnbet oortegte, Irtdjetnb gefagt

haben : TOan mufe bie ©ebtoeiäet nur begreifen !" Seiber abet miftoerftaub

ihn, voie fiet«, feine Umgebung unb meinte, er batte ftdj geäufeert : Sffiau muß
bie ©djroeijer nur begeifern!" Unb bähet rührt nun bie ganje unangenehme

©efdjidjte. Verschiedenen: Slnonome« mitb nidjt angenommen.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Stofflager englischerSpezialität in Reithosen.

Nouveautés.

J. Herzog', Marchd. -Tailleur.
Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.
Diplom I. Klasse Z i ll I 011 1885.

ONRADIN & VALE
In- und ausländische Tisch- nnd Flaschenweine,

I" Marken Champagner, (28)

Spirit-o-osen. T3.zxd. Xjiq.-u.e-u.re-
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

Telephon.

Für TAUBE.
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von 23-jähriger Taubheit

und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung
desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden.

Adr.: J. H. Nicholson, 19, Borgo Nuovo, Milano, Italien. (143)

Ich bin dcr Düsteler Schreier

Und bringe es nicht in den Kops,

Es hab' auf dem neuen Fünsliber

Tie Helvetia einen Kropf.

Woher auch sollte der kommen

Etwa von verbissener Wuth

Etwa von den eigenen Kindern

Oder von Maake und Wohlgemuth

O nein, der Künstler war seiner,

Er erinnerte nur delikat,

Sie könnte auch v s e i f e n sie hab' einen

Singmuskelapparat.

Leichte Charade sür Pfingstvergnügler.

(Pendant zu G. Freytag's Referendarius.)

I. kìe. Ausführung: Man stelle einfach einen Volkspartheiler oder

oppositionellen Solothurner Kantonsrath aus die Szene. Wer dem nicht das

re (rückwärts) an der Nase abliest, der braucht überhaupt nicht mitzurathen.

2. ?ed, bekannter Dialektausdruck für Vieh. Bei Personenmangel läßt

man einfach die Vorigen auf der Bühne stehen.

^ > 3. kerxtul Ein schnapsdustender Keil steht aus der Szene, der mit

dem Unteischriflenbogen sür Obstruktionisten herumweibelt.

4. NI Bei Ausführungen im Freien kann man diese Laute einem

wirklichen Ochsen übergeben. Sonst hat gewiß ein Jmitirter die Freundlichkeit,

dic Initiative dafür zu ergreisen, namentlich wenn er das Ganze ergriff

gegen das Rechtstriebgesetz! das

kekereuitum.

Zur heutigen Schulbildung.

Vater: Also üse Großctti ist g'slorbe. Er het g'wünscht, mi möcht

ihm la ne Todtebaum mache us de Lade vo dem Nußbaum, den mer vor

zwei Jahre wegem Straßebau hei müeße ummache und wo-n-er so mengist

d'runter g'sesse ist. Mir wei ihm si Wunsch erfülle. Damit mi aber der

Schriner nit b'schyßt die Lade si nämlich gar prächtig g'mäscheret

söttist Du mer usrechne, Jakobli, wie menge Schueh es ung'sährt brucht. Du

bist jetzt asange vier Jahr i die höhere Schule g'gange, Du wirst das öppe

wohl im Stand sy z'mache, nit wohr?"

Jakobli: Aber, was denkit D'r au, Vater, das ist mir z'kommun.

Uese Lehrer würd' d'Händ über'm Chops z'sämme schloh, wenn'er wüßt, daß

D'r mer Oeppis so würdet zumuthe. Mir rechne nur mit Logarithme, die

Glychnige vo alle mögliche Grade. Ziffern brauchen wir keine mehr, das

wär' is z'dumm. Mir rechne Alls mit Buchstabe und da wimmlets von

x if und wie ime Chäferflugjahr. Das sig die rechti Geistesgymnastik, het

der Lehrer g'seit."

Vater: So, ist das die neui Mode. Somit mueß i denk selber

derhinter und luege, ob is mit mim g'stabelige Verstand use bringe. Uesi

junge Lüt wei halt z'Himmel flüge, geb sie Fecke hei."

Mutter: Ja, Röseli, i denke erst d'ran, Du mußt der Tante schribe,

daß sie a d'Lych chöm, Du weißt, er ist am Donnstig zum Mittaglüte

z'beerdige."

Röseli: Aber, Mutter, meinit D'r, mir lerni sötligs dumms Züg.

Da müeße mir anderi Briefe schriebe, als söltigi vulgäri Jnladunge. Grad

gestern, denket Ech nu, Mutter, het mer d'Lehrere g'seit, i föll mer vorstelle,

i sig en rychi Gräfin und da hani als solch! all' die sürnehme Herrschaste

zu ner ne Soiree müeße ylade.

En anders Mal hani en Badufenthalt g'schilderet und die verschiedene

Toilette beschriebe. So z. B. der Morgenanzug, 's Kostüm für i Trinkhalle,

für en Morgespaziergang, für e Mittagstisch, für d'Spazierfahrt am

Nachmittag und schließlich na d'Abendballtoilette. O, das ist öppis anders, als

so nes lumpigs Briefli.'
Vater: So, so! Wenn Dir so g'lehrt fit, daß me nech nit emal

meh für's Nöthigste cha bruche, so chönnet der Ech's mira dä au vorstelle,

wenn der Svys und Trank, Chleider und Geld nöthig heit."

Mutter: Ja, es ist mer emol au fast gar e so."

Im Hotel Bernina zu Samaden wurde neulich ein Beessteak mittelst

Elektrizität gebraten.
Das Beessteak war ja in der That recht wohlschmeckend, aber die Folgen

seines Genusses scheinen doch recht bedenklich. Bei einem Herrn nämlich,

welcher das elektrische Beefsteak aß, fuhren plötzlich lange Funken aus den Haaren.
Seine schon ohnehin > Schlich glänzende Nase erstrahlte sofort im hellsten

elektrischen Glühlichte. Wer den Herrn berührte, erhielt einen elektrischen Schlag.

Man wird also gut thun, die so zubereiteten Speisen aus dem Menu mit
der Bezeichnung elektrisch" zu versehen.

Uli: Jetzt wott i mi bigott au is Trinkerasyl la ufnäh. Ter
Verdienst ist rar, der Schnaps thür und schlecht, was will me sich doch no

wyter plage?"
Benz: Ja, aber dert tsches de us mit dem Gläsle!"

Uli: Ebe nit. So wie mer Eine g'seit hct, überchunnt e Jede

umsonst z'trinke so viel er mag und dä, wo's am wytiste bringt, wird no prämirt."

Lehrer: Da steht geschrieben: Wühlen Sie nur lustig zu!" Wer

wühlt ?"

Kinder: Das Schwein wühlt!"
Lehrer: Was heißt wühlen?"
Kinder: Wühlen heißt: Mit der Nase im Koth Herumsahren."

Lehrer: Recht! Wie könnte man obigen Satz also ausdrücken?"

Kinder: Schwein, sahr' du nur lustig mit deiner spitzen Nase weiter

im Koth herum."

Kurios» m.

Ter Wein in der Flasche heißt wundervoll,
Das Wunder verspürst Du im Trinken:
Tie Köpfe, die werden verwunderlich toll,
Die Füße gar wundersam hinken.

Briefkasten der Redaktion.
IVi. i. Wenn Sie unsere Blätter

aufmerksam verfolgen, so müssen Sie
schon demerkt haben, daß wir schon seit

Jahren für das kämpfen, was Sie
anregen wollen. Leider aber fanden wir
in den interessirten Kreisen stets sehr

geringe Unterstützung. Es bedarf hier
stärkerer Mittel und wenn das
Angedrohte eintrifft, so wird das nur von
guter Wirkung sein. Einzig der Schaden
macht klug. Uösslsr. Leider nur
Weniges verwendbar. An das Farbenbild

haben Sie wohl gar nicht gedacht.

Spiel. Nein, das Jasscn kann ich

nickt lassen, so lange nicht wie
verkündet, eiu Anderer ein besseres Spiel
erfindet." - ». i. Verl. Dank. Wie
lange wird's wohl dauern bis diese

Answieglerei wieder abgewiegelt ist?
Aber diese Hülle Geht denn die Bellcrei
nicht von dort au«? Spat!. Viel,

viel, viel mehr übertreiben, würde wohl eist etwas nütze«. DaS Publikum ist

sich ja an derartiges Zeug gewohnt. 0. VV. v. <Z. Gegenwärtig ist der Chef

abwesend. Gedulden Sie sich einige Tage. 15. O. i. N. Sobald als immer
möglich, jedenfalls im Laufe nächster Woche von fernen Wellen aus. tH. l^.
Kennen Sie das schone Gedicht Hcrwegh's nicht, welches beginnt: Land der

Sehnsucht, Land der Berge, d'rin d.r Freiheit Prachlstatüen !' Lebte der Dichter

noch, so würde ihm wohl eine Festung angewiesen. v. 4. Der deutsche

Kaiser wird, als man ihm den Wohlgemuthhaudel vorlegte, lächelnd gesagt

haben : Man muß die Schweizer nur begreifen !" Leider aber mißverstand

ihn, wie stets, seine Umgebung und meinte, er hätte sich geäußert: Man muß
die Schweizer nur begeifern!' Und daher rührt nun die ganze unangenehme

Geschichte. Vvrsvklàiivii : Anonymes wird nicht angenommen.

keines Maasssesedält lür llerreasaräerode.
8tMltK6i'

Xouveanià

?.üi»i<:I» ?oststra8ss 8, I. àZs ^iìri<zli.

I» àrken Lliampagner, (28)

Vertretung und Dépôts von »äusern I. kî-mgss.

Line kersov, velebs àureb sio eintaebes Littel von 23-MbriKsr Laub-
bsit unck Okrsozeràuscken gsbeilt vuràe, ist bereit, eins LesodreibuoA
desselben in deutseker Fpraebs allen àsuobern gratis 2u Übersenden.

à. i 5. S. ?kivl»«1«<»ii, 19, Lorgo Nuovo, Uli»»«, Italien. (143)
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